
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dicnstaq , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
lohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 -6 —
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 -1, Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag 23 . August

Znsertionsgebühr für die lspalnge Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
8 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein .

1890.

Bestellungen
ans den

<s-z Gel
für den

Mona! Septemöer
nimmt jede Poststelle und die den be¬

gehenden 'Uostboten entgegen.

A ur Llrches.
Nagold.

Au die Ortsvorsteher,
betreffend die Juvaliditäts - nnd Altersversicherung.

Die Orisvorstcher werden hiemit wiederholt auf
den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
28 . März d. I . , betreffend die Vorbereitungen für
den Vollzug der Uebergangsbestimmungen des Reichs-
gesctzes vom 21 . Juni 1889 über die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung (Amtsblatt S . 97 ) hinge-
wicscn , wornach sic für zuständig erklärt worden
sind , Bescheinigungen der Arbeitgeber über Arbeits¬
und Dienstverhältnisse zu beglaubigen und selbst
amtliche Bescheinigungen über bestandene Arbeits¬
und Dienstverhältnisse zu erteilen.

Aus gegenwärtigem Anlaß wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die s. Z . im Gesellschafter vom
Oberamt gegebene Belehrung über den Inhalt vor¬
genannten Reichsgesetzcs und den dazu erlassenen
Üebergangsbestiinmungcn in Separatabdrücken von
der Redaktion des Gesellschafters bezogen werden
kann ; ebenso Formuiarien für die anszustellenden
Bescheinigungen.

Den 20 . Aug . 1890.
_ K. Oberamt . Or . Gngel.

Nagold.
A » die LrtZvor sicher,

betreffend die Nachweisungen über an einberufene
dienstpflichtige vorschußweise bezahlte Marschgebühren.

Da bei den in letzter Zeit eingereichten Nach-
weisungen der vorbenannten Art zahlreiche Unrichti-
keilen vorgekommen sind , sieht man sich veranlaßt,
auf nachstehendes besonders hinzuweisen:

1) In allen Fällen , in denen die Marschgebühr
Seitens des Bezirkskommandos auf den Gestellungs¬
ordre vorgemerkt ist, ist diese  Gebühr auszube¬
zahlen . Nur dann , wenn diese Angaben fehlen,
haben die Gemeinden den in ihren Marschgelder¬
tabellen vermerkten Betrag zu bezahlen.

2) Da vom 1. April 1887 ab die mittelst Kabi-
netsordre vom 22 . Februar 1887 genehmigte Dienst¬
vorschrift für Marschgebührnisse gilt , so sind in Zu¬
kunft für Marschgebührnis -Nachweisungen nur die
nach Maßgabe dieser Vorschrift gefertigten Formulare
zu verwenden . Zu vergleichen : Regbl . 1887 S . 68 ff.

3) Weiter wird auf die Bestimmung in K 37 der
Marschgebühren -Vorschrift (Regbl . 1887 S . 76 ) hin¬
gewiesen , wornach die einzureichenden Nachweisungen
die eigenhändigen Unterschriften der Empfänger zu
enthalten haben ; die Bescheinigung der Nachweisun¬
gen hat durch den Ortsvorsteher , nicht etwa durch
den Gemeindepfleger zu erfolgen.

4 ) Die gezahlten Marschgebühren sind stets im
Etatsjahr , womöglich sofort am Schluffe des Viertel¬
jahrs , in welchem sie angefalleu sind, der Oberamts¬
pflege zu übergeben , damit sie von dieser gegenüber

! der Staatshauptkaffe liquidiert werden können.
Das Oberamt erwartet , daß sich die Ortsvor¬

steher für die Zukunft genau an die gegebenen Vor¬
schriften halten und daß Ordnungswidrigkeiten , wie
solche in letzterer Zeit vorgekommen sind , unterbleiben.

Den 2l . August 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Die erste theologische Dieiistprüfuiig haben u. a. mit
Erfolg erstanden und sind zur Verschling von Pfarrgehilfcn-
dtenstcn für befähigt erklärt worden : H. Anithor  non
Gültstein , Chr . Egen  von Ebcrshardt , E . Schott (Sohn
des Dekans Schott in Nagold ) von Reutlingen.

Tages-WeuigkeiLen.
Deutsches Reich

Herrcnberg , 18. Aug . Der Obstcrtrag im
Oberamtsbezirk ist auf 66850 Zentner Aepfel , 32370
Zentner Birnen , 6554 Zentner Steinobst und 433
Zentner Nüsse geschätzt und kann auf einigen Mar¬
kungen der Ertrag ein guter genannt werden . Dem
Vernehmen nach soll in der Stadt Herrenberg ein
Obstmarkt errichtet werden , was im Interesse der
Verwertung des Obstes mit Freuden begrüßt würde.

Tübingen , 20 . Aug . Der städtische Obstertrag,
geschätzt zu 1000 Simri , wurde gestern öffentlich
versteigert und hieraus ein Erlös von 1354 ^ für
die Stadtkasse erzielt.

Stuttgart,  20 . Aug . Rücktritt des Präsiden¬
ten v. Hofacke  r . Sicherem Vernehmen des „Schw.
M ." nach hat der Präsident der Staatseisenbahnen
und der Bodenseedampfschiffahrt August v. Hofacker
mit Rücksicht auf seine Gesundheitsverhältniffe um
Versetzung in den Ruhestand höheren Orts gebeten.
Damit beschließt derselbe eine 45jährige arbeitsreiche
Thätigkeit im Dienste der vaterländischen Berkehrs¬
anstalten.

Stuttgart,  20 . Aug . Wie wir hören , ist die
zweite Broschüre des früheren Hauptmannes Miller
gegenwärtig unter der Druckerpresse und wird an¬
fangs nächster Woche im Buchhandel erscheinen und
zwar Wieoer im Verlage von Lutz.

Stuttgart,  21 . Aug . Der Verkehr auf der
3 Tage dauernden Tuchmesse in der Gewerbehalle
war nur am ersten Tage ein nennenswerter ; seitdem
sind nur kleinere Käufe abgeschlossen worden.

Stuttgart,  2l . August . Wie wir hören , ist
der wegen Verdachts des betrügerischen Bankerotts
hier in Untersuchungshaft befindliche Juwelier Kauf¬
mann im Bazar gegen eine von seinen Verwandten
gestellte Kaution von 100 000 heute vormittag
vorläufig auf freien Fuß gesetzt worden.

Balingen,  20 . Aug . (Hagel .) Gestern
abend von 8 Uhr an zogen furchtbare Gewitter über
unsere Fluren , von Geislingen und Ostdorf herkom¬
mend , in welchen Orten alles total verhagelt wurde.
Auch auf unserer Markung , so im Thal , Rohrbach
und Wahlberg , hat es , was noch vom letzten Ge¬
witter übrig blieb , vollends total zusammengeschlagen.

Der Fackelzug,  den die Bewohner Kissingens
dem Fürsten Bismarck  am Sonntag gebracht
haben , ist auf 's Glänzendste verlaufen . Bei Einbruch
voller Dunkelheit entwickelte sich der etwa 2000 Fak-
keln zählende , von 2 Musikchören begleitete Festzug.
Kaum war die Spitze des Zuges an dem Porta
angelangt , als auch schon der Fürst erschien. Nach
Absingung von verschiedenen , die Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches feiernden Männerchören hielt
der Bürgermeister Kissingens , Fuchs , eine warmem¬

pfundene hübsche Ansprache an den Fürsten , worin
er den Ehrenbürger und Gast Kissingens feierte und
ein Hoch auf ihn ausbrachte . Ehe noch der Fürst
ein Wort zu erwidern vermochte , erschallte aus der
nach Tausenden zählenden Zuschauermenge von einem
Engländer ein Hurrah auf den Fürsten . Der Fürst
dankte für die dargebrachte Huldigung . Er knüpfte,
wie den „Hamburger Nachrichten " gemeldet wird,
an die nationalen Gefühle an , die in Lied und Wort
ihren Ausdruck gefunden haben . Dieselben entsprän¬
gen den großen Ereignissen unter Kaiser Wilhelm I .,
an denen mitzuwirken er das Glück gehabt habe.
Er freue sich, daß diese Gefühle im ganzen deutschen
Volk beständen . Die Huldigung ergreife ihn um¬
somehr , als er nicht mehr in amtlichen Beziehungen
tehe. Er sähe zu seiner Freude , daß auch hier die

alte Liebe nicht roste . Der Fürst schloß als Ehren¬
bürger Kissingens mit einem Hoch auf die Stadt.

Marktbreit,  l9 . Aug . 170 Soldaten vom 9.
Infanterieregiment sind auf dem Marsche nach Markt¬
breit , von der Hitze überwältigt , unwohl geworden;
zwei sind am Hitzschlag gestorben , sechs liegen schwer¬
rank im Spital.

Leipzig,  17 . Aug . Ein aus Triest entflohenes
Liebespärchen , riue 18jährige schmucke Rentierstochter
und deren 22jähriger Geliebter , ein Rechtskandidat
aus Brünn , ist vorgestern von der hiesigen Polizei
aufgegriffen und verhaftet worden . Da der Vater
des Mädchens der Verbindung des Paares hin¬
dernd in den Weg trat , beschloß man zu fliehen,
entnahm aber vorher der Kasse des gestrengen Va¬
ters den Betrag von 8600 Gulden , wovon die Po¬
lizei noch 7000 Gulden in den Koffern vorfand.
Das Mädchen hatte sich nach der Flucht den Zopf
abgeschnitten und Männerkleider angelegt . Ertappt
wurden die Flüchtigen , als sie bei einem hiesigen
Bankhause ein Wertpapier verkaufen wollten.

Straßburg,  19 . Aug . Heute fand hier die
Begräbnisfeier des verst . Dr . Peter Stumpf  statt.
Der einbalsamierte Leichnam war seit Mittwoch im
bischöflichen Palais ausgestellt unv wurde gestern
eingesargt . Der Andrang der Bevölkerung , während
der Leichenzug sich vom bischöfl. Palais zum Mün¬
ster bewegte , war außerordentlich , lieber 600 Prie¬
ster waren am Zuge beteiligt , alle katholischen Ver¬
eine und Schulen folgten demselben. Von den
Behörden waren Staatssekretär v. Puttkamer , Un¬
staatssekretär v . Köller , verschiedene Generale , Ver¬
treter des protestantischen und israelitischen Kultsts,
die Mitglieder des Reichstages und Landesausschus¬
ses , der elsässische Adel u. s. w. vertreten . In dem
Münster hielt Bischof Komm die Trauerrede.

Berlin,  19 . Aug . Kaiser Wilhelm wird , wie
verlautet , gegen mitte September nach Wien kommen.

Zwei Worte des Kaisers.  In den Kreisen
der hohen Gesellschaft Petersburgs erzählt man , wie
von dort gemeldet wird , daß Kaiser Wilhelm auf
die Anfrage , ob er geneigt sei, in Reval , Narwa u.
s. w. einen offiziellen Empfang durch die Bevölke¬
rung zu genehmigen , geantwortet habe : „Ich bin
stets und überall bereit , die Begrüßung durch die
treuen Unterthanen meines lieben Freundes und An¬
verwandten entgegenzunehmen ." Diese Aeußerung
hat in Petersburg ebenso wie das Wort , daß Hel¬
goland das letzte deutsche mit Deutschland bisher
nicht vereinte Land wäre , überaus angenehm berührt.

Berlin,  20 . Arm. Die Polizei verbot auch eine
zweite sozialistische Versammlung , weil sie annahm,
Singer werde reden , welcher während der Berta-
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gung des Reichstages in Berlin nicht aufenthalts¬
berechtigt ist. Infolge dessen wird Bebel , welcher
aus Berlin nicht ausgewiesen worden ist, nächste Woche
hierherkommen und reden.

Berlin , 20 . Aug . Die Befestigung Helgolands
ist vorläufig aufgeschoben.

Fürst Bismarck  hat nach Budapest die tele¬
graphische Erklärung gerichtet , er habe den ungari¬
schen Reichstagsabgeordneten Abranyi in Schönhau¬
sen nicht empfangen . Der Bericht über jene Au¬
dienz ist also in der That Schwindel.

Berlin,  21 . Aug . Nach einer Depesche des
„Berliner Tageblattes " aus Pest teilte gestern der
Abgeordnete Emil Abranyi aus Käsmark telegraphisch
mit , daß er mit Eilzug nach Kissingen abgereist sei,
um die Angelegenheit des Interviews , die, wie er
behauptet , auf Irrtum beruhe , persönlich zu ordnen.

Die für die Abtretung der Sansibarküste an Deuts ch-
land dem Sultan von Sansibar zu gew ährenden
Entschädigung wird , wie die Voss . Ztg . bestätigt,
von der deutschen ostafrikanischen Gesellschaft ent¬
richtet werden . Von dem ganzen deutsch-englischen
Abkommen wird also nur die Uebernahme von Hel¬
goland den Reichstag beschäftigen.

Dem Abgeordneten Bebel  wurde zum erstenmale
in einer Berliner Arbeiterversammlung ein offenes
Mißtrauensvotum erteilt . Es wurde beschlossen:
„Die Versammlung ist der Ansicht , daß es im In¬
teresse der Arbeiterbewegung liegt , die Arbeiter und
Arbeiierinnen zu selbständig denkenden Menschen zu
machen und sie geistig zu heben ; sie ist der Mei¬
nung , daß jedem Menschen das Recht der Meinung
und der Kritik gewahrt bleiben muß , daß es sich in
den gegenwärtigen Zwistigkeiten der sozialdemokrati¬
schen Partei nicht um Personen , sondern um die
Taktik handelt , wie die Partei am besten ihr Zie
erreicht ; sie ist der Ansicht , daß Herr Bebel in der
Angelegenheit Hans Müller in Magdeburg nicht
korrekt gehandelt hat , weil er die Sache nicht von
der Person getrennt hat ."

Eine äußerst heftige Rede hat der sozialistische
Abg . Grillenberger gegen die Führer der Berliner
Arbeiter gehalten . Er behauptete , jene seien junge
Leute , die sich durch Verdächtigung bewährter Kräfte
einen Namen machen wollten . Es seien viele un¬
ehrliche Elememte in der Partei , über die bald Ge¬
richt gehalten werden solle . Die Berliner Genossen
hätten sich stets zu viel herausgenommen . In einer
Versammlung in Berlin , in welcher Grillenbergers
Äußerungen vorgebracht wurden , wurde derselbe ein
„alter Unteroffizier, " der blos kommandieren wolle,
genannt.

Ueber die Ursachen der hohen Fleischpreise ur-
theilt der Berliner Markthallendirektor Hausburg
folgendermaßen : „Die Hauptsache ist, daß die Rind¬
vieh - und Schafzucht des Landes , insbesondere der
preußischen Ostseeprovinzengunter den letzjährigen,
höchst dürftigen Futterernten erheblich gelitten hat.
Die Landwirtschaft war genötigt , ihren Viehstand
durch Abstoßung irgendwie entbehrlicher Individuen
gegen den Winterhunger zu schützen. Es ist un¬
glaublich , wie viele Tausende dieser jungen , dürftigen,
unreifen Tiere der Berliner Markt in den beiden
letzten Jahren ausgenommen hat.

In einem Brief aus Berlin  sagt der bekannte
Jaques St . Core , aliu8 Rosendahl , als Korrespon¬
dent des „Figaro " : Hier fürchtet man in den Krei¬
sen der Bourgeoisie den Krieg nicht deswegen , weil
man die Franzosen fürchten würde , sondern wegen
des Sozialismus , von welchem man behauptet , daß
er durch die neueste kaiserliche Politik offiziell aner¬
kannt und befördert worden sei. Die Sozialisten
ihrerseits finden , daß die ihnen gemachten Konzes¬
sionen nicht der Rede wert seien und erklären sich
somit von jeder Dankbarkeit entbunden . Nächstens
werden Sozialisten in die ländlichen Gemeinderäte
gewählt werden . Daher sind die Junker so erbost,
welche bereits eine Revolution in Sicht haben . Eine
weitere Bemerkung , die man in Deutschland macht,
ist die : die Verdienste Bismarcks sind so total ver¬
gessen, daß man sagen kann : Ein schöneres Beispiel
der Undankbarkeit hat noch niemals ein Volk gege¬
ben . Nächstens wird man leugnen , daß der äx-
kanzler je etwas für die Größe Deutschlands geleistet
hat ." Dieser Brief ist der erste St . Csre 's , andere
sollen folgen . Man darf sich bei der Geneigtheit
dieses Schriftstellers , alles mit einer ganz besonderen
Brille zu betrachten , auf interessante Beobachtungen
efaßt machen.

Schweiz.
Bern,  19 . Aug . Das Militärdepartement for¬

derte mit Rücksicht auf die Neutralität der Schweiz
die Kantonsregierungen namens des Bundesrats
auf , das Auffliegenlassen von Brieftauben seitens
ausländischer Vertreter oder Gesellschaften von der
Schweiz aus durch die Polizeiorgane zu untersagen
und entgegengesetzte Versuche vereiteln zu lassen.
Die Bahnverwaltungen werden ersucht , die Aus¬
führung dieser Anordnungen möglichst zu unterstützen.

Bern,  20 . Aug . Gestern abend gegen 9 Uhr
wurde das Jouxthal (Kanton Waadt ) von einem
furchtbaren Sturmwind heimgesucht . In Brassus
wurden an etwa 50 Häusern die Bedachungen und
obersten Stockwerke zerstört . In Le Sentier wurden
über 100 Häuser beschädigt , andere gänzlich zer¬
trümmert . Die Waldungen sind in einer Länge von
20 Kilometer und einer Breite von 200 Meter wie
wcgrasiert ; Hunderte von Weidetieren wurden ge¬
tötet . Die telegraphische Verbindung ist unterbrochen.

Oesterreich - Ungarn.
Das Sängerfest in Wien  hat mit einem

großen nationalen Festkommerse seinen Abschluß er¬
reicht. 25000 Personen waren zrigegen.

Pest,  19 . Aug . Wie die „Budapester Korre-
svondenz " meldet , wird sich , einer Einladung des
Kaisers Wilhelm folgend , mit dem Kaiser Franz
Joseph nicht blos der Minister Graf Kalnoky , son¬
dern auch der Chef des Generalstabes , Baron Beck,
zu den Schlußmanövern nach Preußisch -Schlesicn
begeben.

Ungarns Weizenernte.  Wie die „Budapester
Korrespondenz " meldet , ergiebt die approximative
Berechnung der Weizenernte Ungarns einen Ertrag
von über 60 Millionen Hektoliter , so daß ca. 40
Millionen zum Export zur Verfügung stehen.

Frankre ich.
Paris,  19 . Ang . Beim gestrigen Bankett in

Arras hob der Minister des Aeußeren Ribot hervor,
die allgemeine Lage sei durchaus friedlich , die Kam¬
mer werde sich 1891 hauptsächlich mit den Fragen
des Ackerbaues und der Zölle beschäftigen.

Paris,  19 . Aug . Gestern abend fand eine
stark von Christlich -Sozialen und Anarchisten besuchte
Versammlung statt , deren anfangs höfliche Diskussion
bald in Tumult ausartete . Die Redner waren un¬
verständlich , alles schrie, heulte und drohte . Weiber
und Kinder wurden verletzt . Als ein blutiges
Handgemenge drohte , wurde das Gas ausgelöscht.
Die Polizisten mußten die Redner schützend nach
Hause begleiten.

Paris,  19 . Aug . Seit gestern verheert ein
ungeheurer Waldbrand die Forsten in der Gegend
von Aix und Marseille . Truppen -Abteilungen über¬
nahmen die schwierige Löscharbeit.

Bei einer Gedenkfeier auf dem Schlachtfeld von
llars In hat der Bischof von Nancy eine An-
prache gehalten , in der er sagte : Gott werde

Frankreich seinen Glanz bald wieder geben
und im Kriegsfall würden ihm die heutigen Solda¬
ten seine Macht , Größe und Ruhm wiedergewinnen.

In Frankreich  glaubt man , daß der schon
ängst erhoffte Zerfall der monarchistischen Parteien

im Parlament demnächst eintreten werde . Die France
chätzt die Zahl der Deputierten , die von der „Rech¬

ten " abfallen und unabhängige Gruppen bilden , sich
aber den Republikanern anschließen werden , auf
rund 100 . Wenn es aber nur die Hälfte wäre,
könnten die Republikaner recht zufrieden sein.

Bulgarien
Alle bulgarische Zeitungen besprechen die Ver¬

leihung des Großkreuzes des Kobnrger Hausordens
an den Ministerpräsidenten Stambulaw und folgen
daraus , daß die Sympathie für Bulgarien auch an
den Fürstenhöfen mehr und mehr zunehme.

England.
London,  19 . Aug . Aus New -Iork wird ge¬

meldet : Zwischen Salvador und Guatemala  ist
Frieden unter günstigen Bedingungen abgeschlossen
worden . — Pack schlägt sich, Pack verträgt sich!

Rußland.
Petersburg,  19 . Aug . In ihren Begrüßungs¬

artikeln für den deutschen Kaiser sprechen,die hiesi¬
gen Blätter die Hoffnung aus , die Begegnung des
Kaisers Wilhelm mit dem Zaren werde die öster¬
reichische Balkanpolitik erschüttern . (?)

Narwa,  19 . Aug . Beim gestrigen Besuch des
Rathauses überreichte der Bürgermeister dem Kaiser
ein Album mit Ansichten von Rarwa und eine im

Jahre 1649 gedruckte Bibel . Die Kaufmannsgilde
überreichte eine prächtig gebundene , in deutscher
Sprache verfaßte Beschreibung Narwas.

Amerika.
Newyork,  20 . Aug . Ein Typhon zerstörte in

Wilkesbarre (Pennsylvanien ) gegen 100 Häuser;
gegen 40 Personen sollen getötet , 100 verletzt sein.
Das Dorf Summerville wurde vollständig zerstört,
mehrere andere Dörfer des Wyoming -Thales wurden
beschädigt . Der Schaden wird auf mindestens eine
Million Dollars geschätzt.

Das nordamerikanische Repräsentantenhaus
hat eine Bill genehmigt , welche Lotteriegesellschaften
den Postdebit entzieht.

Der Ausstand der Eisenbahnbeamten in Nord¬
amerika neigt sich nun endlich dem Abschluß zu.
Die Mittel der Streikenden sind ers chöpft.

Kleinere Mitteilungen.
Ulm,  20 . Aug . Der Verkauf der Fcstkostüme

hat einen Gesomterlös von 5000 ^ ergeben , doch
wurde sehr vieles , namentlich die Prachtkostüme vom
Festspiel , zurückbehalten.

Großbottwar,  19 . Aug . Von dem hiesigen
Stadtarzte Dr . Ehe bald  wurde im Mai d. I . an
einem Bürgersohne eine Operation vollzogen , die
auch weitere Kreise interessieren wird . Der Operierte,
seiner Zeit Kutscher bei der Stuttgarter Pferdebahn,
erkrankte letzten Winter an der Influenza , welche
eine Lungen - und Brustfellentzündung zurückließ.
Ein ganzes Vierteljahr lag er in Stuttgart krank und
wurde dort als unheilbar in die Heimat entlassen.
Dr . Ehebald schlug nun als letztes Mittel zu seiner
Rettung einen Brustschnitt vor , wodurch der in der
Brusthöhle sich angesammelte Eiter freien Abfluß er¬
hielt . Die Operation nahm einen glücklichen Verlauf
und der junge Mann ist als gerettet anzusehen.

Laupheim,  18 . August . Hier wetteten sechs
korpulente hiesige Bürger mit einem Müller , daß sie
an einem Nachmittag die Garben eines Gerstenackers
von 3 Morgen , angrenzend an die Scheune der
Mühle , in die Scheune tragen und auf den ersten
Stock schaffen werden gegen eine Bezahlung von 10
Pfennig Pro Garbe . Die Zahl der Garben war
auf 6 —700  geschätzt ; im Falle des Nlchtgelingens
mußten die sechs Beteiligten ein Quantum Wein be¬
zahlen . Heute nachmittag nun strömten eine Menge
Zuschauer herbei . Die sechs Beteiligten fingen um
b/^ 1 Uhr ihre Arbeit an und trugen ihre Garden
ein , ungefähr 100 in einer halben Stunde . Trotz
einer afrikanischen Hitze und zahlreich rinnender
Schweißtropfen wurde in der sechsten Stunde nach
einer halbstündigen Unterbrechung unter allgemeinem
Hallo die letzte Garbentragbahre in die Scheune ge¬
bracht und die Wette war gewonnen.

Fried land (Mähren ) , 20 . Aug . Durch eine
Feuersbrunst wurden 22 Häuser und die Kirche ein¬
geäschert . Menschenleben sind glücklicherweise nicht
zu beklagen.

(Die Heilighaltung des englischen Sonntags .)
Nach offiziellen Mitteilungen wurden 1889 13 912
Personen , welche Sonntags in betrunkenem Znstande
Lärm gemacht hatten , verurteilt . Das genügt.

Budapest.  20 . Aug . Die Ortschaft Szany ist
niedergebrannt ; über 100 Häuser wurden einge¬
äschert.

In Belgrad sind 20,000 Berdangewehre mit
dazu gehöriger Munition angekommen , welche der
Kaiser von Rußland den Serben geschenkt hat.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 21 . Aug. (Kartoffel - , Obst - und

Kr aut mar kt .) Zufuhr 200 Ztr . Kartoffeln , Preis 3,00
bis 3,50 per Ztr . ; auf dem Wilhelmsplatz sind heute
etwa loo Ztr . Fallobst aus der Gegend von Winnenden zu
Markt gebracht , Preis 3,40 bis 3,80 -6 per Ztr . ; 2000 St.
Filderkraut , Preis 15 bis 20 per 100 Stück.

Cannstatt,  18 . Aug . Die Weinberge stehen schön;
Obst giebt es ziemlich viel , doch sind die Erträgnisse der
verschiedenen Obstgärten sehr ungleich . Zwetschgen mangeln
fast ganz.

Färb Seidenstoffe v SS Pfge bis 12.55
p . Met . — glatt gestreift , karriert u . gemustert ) ca.
2500 versch. Farben u . Dessins ) - vers. roben- u. stück¬
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot (4 . klenn « -
dvrs (K. u . K. Hoff .) 2nrioL . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto. _ _ _

Hiezu das Unterhaltungsblatt 34 ._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung.



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Revier Freudenstadt.

Stamnchch-Verkauf.
Am Samstag den 30 . August,

vormittags II Uhr,
auf dem Rathaus in Freudenstadt aus
Frutenhoferwald 14 , Steinwald 2 und
3, Berneck 2:

1050 Stück Nadelholz . Lang - und
Sägholz mit Fm . 1690 I ., 369 II .,
145 III ., 142 IV . Klasse.

Ebershardt.

4«« Mark
können gegen gesetzliche Sicherheit sofort
ausgeliehen werden.

Gemeindepflege.

Rohrdorf.

400 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auszuleihen

I . Dingler.
Nagold.

Lederfeit , Wagenfett , Huffet t,
in bester Qualität WPA

empfiehlt Theurer.

S Tage«

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von

Bremen nach Amerika
in 9 Tage»

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von D Bremen

O st a f i e rr

nach

Australien

Südamerika

Näheres bei dem General -Agenten
^vli8 . RomiiLKtzr,

8tnttxart,
oder dessen Agenten :

Gottlob Schund , Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall , Calw , am Markt.

Beste u. billigste Bezugsquelle für,-r-mttri
» »e, doppelt aerUmgt und gewaschene , echt aordifch«

KEktzäsm.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter lü Psd .s
gute neue Bettfcdcrn per Pfund für 69 Psg .,
oO Psg"1M . n. 1M . 25 Pfg. ; feine prima
valbdauncn 1 M. 69 Pf . ; weihe Polar¬
federn2 M. «nd2 M. 59Pfg. ; silberweiße
«ettfeücr» 3 W., z M. 59 Pf .. 4 M.. 4 M.
»9 Pfg. und5 M.; ferner: echt chinesische
waiizdaunen «ehr filllkräftig) 2M . 59 Pfg. und
s M . Verpackung zum Postenpreise . — Bei vettagen
von mindestens 7S M . ü°/g Rabatt . Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zuruckgenommen.
_ k>sobor L La. in NertoniI.wesyl.

»I —,,s  Kesstrlien gesonutrt!st!
I - neu er-funcisnes

öettbllstk'eicliwscks
Oepeüttu.emptodlenvonäee rtsptUntftrucnungssnLtsltia LsW5lsN

vederleilst ssle d>8keeigen bliuel sn hüte und ieiadteeLnÄSnäuag

Fertig zu sofortigem Gebrauch,
ohne vorher gekocht zu werden.

Niederlage:
In Nagold bei Gottlob  Schmid,
in Wildberg bei Adolf Frauer.

XL

XL

Ein württembergisches Volksbuch.

^4 - Illustrierte ^

Geschichte von Württemberg.
Herausgegeben von

Prof. Dr. Dürr, A. Klemm, Paul Lang, Rich. Weitbrecht
und andern württembergischen Schriftstellern.

Aeue bis auf die neueste Aeit versrneHrte Wotksclirsczabe.

Genau 50 Hefte L 25 Pfennig.
Die Heimsiliebp sollte es jedem Württembcrgcr zur Pflicht

machen , durch das Studium des vorliegenden einzig dastehenden und
billigen württembergischen Gcschichtswerks die Entwicklung unseres Va¬
terlandes und seiner Geschichte kennen zu lernen . Man bestelle das
erste Heft franko zur Ansicht von der nächsten Buchhandlung oder
direkt von der Verlagsbuchhandlung:

Süddeutsches Verlags Institut
in Stuttgart , Gymnasiumsstr . 10 L.

XL

XL

Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in sämtliolren

Mcktzg-sieriltMiiKttzg,
8tS.lwMIl, illlW,

Mn L llei'«l«>>
ru äen billigsten Preisen.

UsinrLeli Müller,
blagolä.

Nagold.

Merireilinemeu,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

Schnecken,
aber nur schöne, große , kauft fortwäh¬
rend

Schieferdecker Tochtermann
in Jsels Hausen.

LMM dWle MM!

Nagold.

ZoäÄXva-sssr,
IsinALftsvwAsssr.

IN«N88iei '6N<l6

I.imon8 .äs
empfiehlt in stets frischer Füllung

8 . illanS.

Wichtig für Hausfrauen.

Die Holländische

Kaffeebrennerei
8 OI8 (jIIN L 6o . itlunnlitziill

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . b. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
k. Nestinlüsob -IVIisvbungp . ' /s Xo . IV!. I.6V
i. IVIönacko .. . ,. 1.70
k. öoui -bon „ ,. „ „ „ 1.80
extrak . IVtooos „ „ „ „ „ 2 .—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, */r,
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
VV. Uettlor und tt . l.sng , Konditor,
in ältensteig bei Frisör , flaig,
in Oborjettingen bei I . fleisvkls.

Frachtbriefe
bei G . W . Zaiser.

Bogel -Futter,
Hanfsamen , Rübsamen,
Kanariensamen , Hirse,

Haferkerne,
gemischtes Vogel -Futter,

Vogel -Bisquit,
empfiehlt H . Gauß,  Nagold.

Nagold.

Fleißige Anstreicher
finden lohnende Beschäftigung beim
Brückenanstrich in Horb.

Maler Hespeler.

Nagold.

Nächsten Dienstag
den 26 . d. Mts.

schlage ich
Magsamcn sür Kunden.

Fr . RentfchLer.
I s e l s h a u s e n.

Meinen werten Kunden von hier und
auswärts empfehle

hochfeinen
Maiblütenhonig

zu geneigter Abnahme.
M . Bürkle , Lehrer.

Nagold.

Landwirtschaftliche
Gerätschaften
neuester Construktion bringt in empfeh¬
lende Erinnerung

Rob . Theurer,
Schmied.

Nagold.
Eine Stiege hoch habe 2 einzelne

Zimmer
für eine stille kleine Familie oder auch
an 1 oder 2 Herren zu vermieten,
wobei 1 Zimmer möbliert werden
könnte.

Jakob Weber,  Messerschmied.

Nagold.
Zwei kleinere

eine sofort , die andere bis Martini,
hat zu vermieten

Metzger Maier.

Mcl -WMilWeii'
sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. DaS billigste deshalb,
weil deren farbige Steine fast un¬
verwüstlichsind, so daß die Ksilder
jahrelang damit spielen können.
Jeder echte Steinbaukasten enthält
prachtvolle Vorlageheste und kann
später durch einen Ergänzungskastru
regelrecht vergrößert werden. Preis:
80 Pf ., 1, 2, 3, 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme unk
Kasten mit der Fabrikmarke„Anker"
an. Wer einen Steinbaukasten zu
kaufen beabsichtigt, der lese vorher
das farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiet ", welches
kostenlos übersenden:
' r. Ad. Richter» «tk.. Kllb-lftadt*



Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
. Aagoid.

Am kommende!! Montag  den 25 . d. Mts ., >Markttag in Nagold)
vormittags k Ms Uhr,

werden im Hostaum des Gasthofs zum „Hirsch " hier verschiedene Gegenstände,

welche aus Anlaß der VXHprämierang am 25 . v . MtZ . anegeloü , von den

Gewinnern aber nicht abgeholr wurden , (z. B . eine eiserne Egge , ein Gükleu-

verteilcr , eine Fnhrpeitsche ! an den Mcischietendcu gegen Barzahlung ver¬

steigert werden.
Kausslictchicher sind eingekaden.
Ten 21 . August 1890.

Der Boruond des landwirt . Bezirks -Vereins:

i >i-, Gugel . _

Zuchtvieh -Genossenschaft Nagold.
Die seit dem 1. Juli 1889 im Oberanusbezirk bestehende Zuchtvieh-

Genossenschaft zählt nunmehr 479 Mitglieder.
Im Herdbuch lausen 758 weibliche Zuchttiere . —
Diejenigen Genossenschaftsmitglieder , welche noch nicht im Besitz der

Genossenschafts-Statuten sind , können solche bei dem Hcrdbucbsührcr, Ober-

amtstierarzt Wallrafs,  in Empfang nehmen.
Nagold,  den 21 . August 1890.

Der Geiwssenschafts -Vorstand:
l)r. Gugel

Nagold.

WiiMM -VenitttkiMKL kviMlmiA.
Dem verehrt . Publikum und besonders meiner werten Kundschaft

zeige ich hiemit an , daß ich iurch Erwerbung des Seifensieder

werde . Zugleich bringe ich meine

serwaren aller Art
in unpschlcndc Erinnerung , wobei ich bemerke , daß das Schleifen

und Reparieren solcher nach Wunsch sofort pünktlich besorgt wird.

ueden ckem Itatnans.

B ö s i n g e n.
Der kürzlich hier gegründete

MM - W Verem
erfreut sich nun eines festen Bestandes ; er beabsichtigt nun am

Sonntag den 7. September
seine dritte Versammlung

im Gasthaus zum „Rappen"
nachmittags präzis 3 Uhr

zu halten , wobei Gelegenheit zum wetteren Beitritt für attive und passive

Mitglieder gegeben ist.
Dies auch zur Kenntnisnahme auswärtiger Veteranen -, Krieger - und

Militär -Vereine.
Zer Worstand.

l X "'s-ft

^smbui 'g - ^ mwilkslnsedv

kosiliswpksokikkasti ' t

14  SontdsnrxtüL snlsukenä

SokSÄMs od? I'SAtz.
^usssräsin rsKsImLs?i-rs kostünmpl -e-Verdinciung

-.« ISvIlM
NLvrs—kkŝ ortr. iHamburg- l^vutinlllon.
81s1tin—livvxork . jHamburg—Unvanu.
llamvurx—Lkltiorore. >llnmdnrA—Uvxivo.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,

Fr . Schmid, G . Knodel 's Nachf. , Nagold , W . Rieker, Buchdruckereibes. Al

tensteig, A . Kaltenbach, Egenhausen. M -. 1008s.

iE SS M> « ZoF».» » in Olrtsv, yusrt L folio fertigt schnell
»N -VM ^ LLMLULMLLL VLL und billig <4 rv

jeder Art und Größe,

Gruppen - und Einzelbilder,

Aufnahmen von Gebäuden , Vergrößerungen kleiner Bil¬

der (von Verstorbenen ) in Tusche , Kreide oder Aquarell fertigt

unter Zusicherung feinster Ausführung das

SLW)W'

( !. HoUänäZr in M § slä.

Dasselbe ist jeden Tag geöffnet und hält sich besonders

auch Brautpaaren bestens empfohlen.

Ansichten von WagolD in großer Auswahl.

Nagold.

Hübsche Kruderkleidchen , Knabentricot -Anzüge , Herren -,

Frauen - und Kmderhemdeu , Herrenkrageu und Manchetten in

Leinen und Gummi , Cellnloid -Damengürtel - in Elfenbein und

Schildkröte , Frauen - und Kinderschürze , Strümpfe und Socken,

Tricottaillen und Blonsen werden in großer Auswahl billigst

empfohlen von
Ehr . Wucher,

hintere Gasse.

W i l Ä b e V g.

Alle Sorten neue und noch in gutem Zustand befindliche

sowie eiftrnr AuMhe hiezu,

sind stets zu billigem Preis vorrätig bei
Gottlieb Reuttev , Hafner.

Einen noch ganz neuen

setzt dem Verkauf aus der Obige.

o

<1. zV. Xrrisei ' .

Bei Fleischhauer und Spohn  in Reutlingen ist er¬

schienen und durch die G . W . Zaiscr ' sche  Buchhdlg . in Nagold

zu beziehen:

Wachet und Weist!
Täglicher Mahnruf aus Gottes Wort in Betrachtung und Lied.

Ein christliches Spruch - und Licderkästlein von
Otto Schott,

Dekan in Nagold . — (Früher Missionsinspektor in Basel .)

Der Verfasser , welcher schon durch sein früher erschienenes

Werkchen „Andenken an die Konfirmation " vorteilhaft

bekannt ist, erfreut sich in christlichen Kreisen großer Beliebtheit

und hat es nach dem Urteil hervorragender Geistlicher besonders

gut verstanden , in diesem

treuen Arrdachtshuch
für alle Hage des Zahres

jedem Leser fein durchdachte , echt christliches Gepräge tragende

Betrachtungen und Lieder zu bieten.

Dabei war die Verlagshandlung bemüht , das Buch auf

das schönste auszustatten : feines Papier , schöner deutlicher Druck,

eleganter und solider Einband.
Preis  geb . in Halbfranzbd . 3 .50,

geb. in Goldschnitt -.--L 4.

IruchLpreise:
Tübingen , 15. August 1890.

4L § 4 4L 4
Dinkel . 6 95 6 7- 6 56
Hader . . . . 9 78 9 08 8 88
Mischling . — 8 70-

Nagold.
Gottesdienste.

Sonntag den 24 . August , 9 ^ Uhr:

Predigt ; IH 2 Uhr : Kinderl . (Töchter ).
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